
Der IQffee und
die Wissenschaft

uf dem großen Wandspiegel
meines Wedauer C afdhauses
teht in weißer Schönschrift

zu lesen: ,,Kaffee... weckt die Leiden-
schaft, stärkt die Sinne, beflügelt die
Seele ". Welch poetische Einladung!
Ich bleibe trotzdem beim kleinen
Mittagsimbiss mit Saft. Nach und
nach verlassen die älteren Herr-
schaften das süße Paradies, schlur-
fend, teils mit Stock, angeblich
frisch geweckt, gestärkt und beflü-
gelt. Beim Bezahlen frage ich die
Servierdame leicht verschmitzt, ob
das da oben auf dem Spiegel eine
bloße Behauptungsei oder die reine
Wahrheit. Sie meint - nichtweniger
verschmitzt, aber gästekundiger -,

es müsse sich dawohl um eine Be-
hauptung handeln. Ich enthalte
mich vorerst einer Stellungnahme.
Daheim brühe ich später für meine
liebe Frau und mich einen starken
Kaffee auf.

Dazugibt's zwei allerfeinste Tor-
tenstücke aus dem süßen Paradies.
Nach dem Kaffee überkommt uns -
lähmende Müdigkeit . ZumGlück
ahnt meine liebe Frau nichts von
meinem soeben durchgeführten
wissenschaftlichen Experiment! In
derWissenschaft gilt nämlich eine
Aussage nur solange als wahrwie sie
nichtwiderlegtisr. HOS


